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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  
 

Das Gymnasium Vohwinkel liegt im Stadtteil Vohwinkel in Wuppertal und ist ein typisches 
Stadtteil-Gymnasium. Die Schule ist im Stadtteil verankert. Viele Eltern unserer Schülerinnen 
und Schüler haben bereits unsere Schule besucht. Das Leben in Vohwinkel wird häufig von 
diesen Personen geprägt. 

Mit ca. 800 Schülerinnen und Schülern gehört das Gymnasium Vohwinkel eher zu den 
kleineren Gymnasien. Das ist einerseits positiv, weil sich alle kennen und ein 
Gemeinschaftsgefühl entwickelt werden kann. Andererseits verfügt die Schule somit nicht 
über allzu große Ressourcen, was das unterrichtliche und außerunterrichtliche besondere 
Engagement angeht. 

Der Schwerpunkt der Schule liegt in der pädagogischen Grundorientierung, wie sie im 
schulischen Leitbild formuliert ist. Hierbei geht es vor allem darum, jeder Schülerin und 
jedem Schüler ein erfolgreiches und konfliktfreies Lernen und Arbeiten in der Schule zu 
ermöglichen. Ziel ist es, jeder Schülerin und jedem Schüler zu einem für sie bzw. ihn besten 
Schullaufbahn und –abschluss zu verhelfen. Deshalb gibt es an unserer Schule viele 
Aktivitäten, die die individuelle Förderung eines jeden beinhalten. 

Die Fachkonferenz Politik/Sozialwissenschaften hat sich insbesondere das Ziel gesetzt, ein 
politisches Bürgerinnen- und Bürgerbewusstsein zu fördern, dazu gehört gleichzeitig ein 
konstruktives Konfliktverhalten sowie demokratische Handlungskompetenz. Zur 
Unterstützung werden regelmäßig Informations- und Diskussionsveranstaltungen mit 
Kommunal-, Landes- und Bundespolitikern angeboten. Außerdem sind Formen des 
kooperativen Lernens als besonders wirksame Arbeits- und Lernform im Fach Politik 
verankert. Gleichzeitig wird insbesondere die Förderung von Lernkompetenz in allen 
Unterrichtsvorhaben explizit berücksichtigt.  

Insgesamt umfasst die Fachkonferenz Politik/Sozialwissenschaften sieben Kolleginnen und 
Kollegen, die alle das Fach Sozialwissenschaften studiert haben. In Ausnahmefällen 
unterrichtet eine Klassenlehrerin/eine Klassenlehrer das Fach fachfremd. Die Fachkonferenz 
unterstützt alle Unterrichtenden im Fach Sozialwissenschaften. 

Die Fachkonferenzen sind so terminiert, dass alle Unterrichtenden im Fach 
Sozialwissenschaften teilnehmen können. Sie finden i.d.R. zweimal im Schuljahr statt. 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im Hauscurriculum besitzt den Anspruch, sämtliche 
im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung 
jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden 
auszubilden und zu entwickeln.  

Im Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß 
Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das 
Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über 
die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im 
Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu 
verschaffen. Der Fachkonferenzbeschluss zu diesem „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ 
zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von 
Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln soll für alle Mitglieder der Fachkonferenz 
Bindekraft entfalten und Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und 
Kollegen vor allem zur Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von 
unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen 
Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen 
Leistungsüberprüfungen dienen. Ebenfalls zur besseren Orientierung befinden sich im 
Übersichtsraster Verweise samt Seitenzahlen bezogen auf das aktuelle Lehrwerk des 
Buchner-Verlags. 

Im u.g. Raster sind jeweils die Unterrichtsreihen bzw. –vorhaben eines Leistungskurses 
angegeben. Der Grundkurs weicht hiervon in Kompetenztiefe und Unterrichtsumfang ab. 

Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten 
Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit 
möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 
Unterrichtsvorhaben insgesamt alle jahrgangsstufenbezogenen Kompetenzen des 
Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe EF 

Unterrichtsreihe I: Soziologie 
Unterrichtsvorhaben 1 Wie soll meine Zukunft aussehen? Zukunftswünsche, Wertorientierungen und Identitätsentwicklung Jugendlicher 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 21‐23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 23‐24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte  
(SK 2) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von Nicht‐
Regierungs‐organisationen  
(SK 5) 

 Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
sowie Interessen der Autoren  
(MK 1) 

 stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politikwissen‐
schaftlicher Perspektive dar  
(MK 8) 

 arbeiten deskriptive und 
präskriptive Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen Materialien 
heraus 
(MK 12) 

 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu  
(UK 1) 
 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität 
(UK 6) 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach‐, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen  
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 … 
 

Inhaltsfeld:   3 „Individuum und Gesellschaft“ (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 10‐43) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm‐ und Wertgebundenheit; Verhalten von Individuen in Gruppen;  
  Identitätsmodelle  
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Unterrichtsvorhaben 2: Inwieweit prägt die Gesellschaft unser Leben? Das Hineinwachsen in die Gesellschaft durch Sozialisation und das 
Erlernen sozialer Rollen 
 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 21‐23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 23‐24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte  
(SK 2) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln mit Anleitung in themen‐ 

und aspektgeleiteter Untersuchung 
die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter 
Texte (Textthema, Thesen/ 
Behauptungen, Begründungen, 
dabei insbesondere Argumente und 
Belege, Textlogik, Auf‐ und 
Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher 
Elemente –, Autoren‐ bzw. 
Textintention)  
(MK 5) 

 ermitteln Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaft‐licher Modelle  
(MK 11) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen  
(MK 14) 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber  
(UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interessen‐ 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile  
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspektive 
von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen  
(UK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler
 praktizieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln  
(HK 1) 

 beteiligen sich simulativ an (schul‐) 
öffentlichen Diskursen 
(HK 5) 

Inhaltsfeld:   3 „Individuum und Gesellschaft“ (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 44‐95) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Sozialisationsinstanzen; Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte; Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, 
  Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs‐ und Alltagswelt 
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Unterrichtsreihe II: Wirtschaft 
Unterrichtsvorhaben 3 Steuert der „Wirtschaftsbürger“ seine Bedürfnisse autonom? Wirtschaftliche Tätigkeit als Grundlage menschlicher 
Existenz 
 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 21‐23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 23‐24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
sowie Interessen der Autoren  
(MK 1) 

 analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche Textsorten 
wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven  
(MK 4) 

 arbeiten deskriptive und 
präskriptive Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen Materialien 
heraus  
(MK 12) 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu  
(UK 1) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und ‐
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen  
(UK 5) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität  
(UK 6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach‐, situations‐bezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen 
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 … 
 
 

Inhaltsfeld:         1 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 254‐279) 

Inhaltliche Schwerpunkte:     Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System; Ordnungselemente und normative Grundannahmen 
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Unterrichtsvorhaben 4: Wirtschaftliche Effektivität und sozialer Ausgleich: Sind die beiden Ansprüche der Sozialen Marktwirtschaft vereinbar? 
 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 21‐23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 23‐24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte  
(SK 2) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von Nicht‐
Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

 … 
 

Die Schülerinnen und Schüler
 analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten 
wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven  
(MK 4) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der 
Begrifflichkeit – im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen 
(MK 13) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen Interessen‐ 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile  
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und ‐
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen  
(UK 5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 praktizieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln  
(HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach‐, situations‐bezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen  
(HK 2) 

 … 

Inhaltsfeld:         3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 280‐309) 

Inhaltliche Schwerpunkte:     Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit; Wettbewerbs‐ und 
                                                                          Ordnungspolitik 
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Unterrichtsvorhaben  5: Marktwirtschaft in der Krise? Herausforderungen der Marktwirtschaft 
 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 21‐23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 23‐24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte  
(SK 2) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar  
(SK 4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
sowie Interessen der Autoren  
(MK 1) 

 präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

 stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politikwissen‐
schaftlicher Perspektive dar  
(MK 8) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu  
(UK 1) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interessen‐ 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität  
(UK 6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 praktizieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln 
(HK 1) 

 nehmen unter Anleitung in 
diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer  
(HK 4) 

 … 

Inhaltsfeld:         3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 340‐363) 

Inhaltliche Schwerpunkte:     Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs‐ und Ordnungspolitik 
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Unterrichtsreihe III: Staat und Demokratie 
Unterrichtsvorhaben  6: Warum wird die Demokratie in Deutschland als unverzichtbar betrachtet? Die demokratische Ordnung des 
Grundgesetzes 
 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 21‐23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 23‐24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage‐ und 
Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus  
(MK 3) 

 stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer u. politikwissen‐
schaftlicher Perspektive dar  
(MK 8) 

 setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen 
und Argumentationen ein  
(MK 9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen Interessen‐ 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile  
(UK 3) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu  
(UK 1) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach‐, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen  
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 … 

Inhaltsfeld:   2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 96‐129) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
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Unterrichtsvorhaben 7: Demokratie praktisch: Die Staatsorganisation in Deutschland – wie arbeiten die Verfassungsorgane zusammen? 
 

Sachkompetenz
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 21‐23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 23‐24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte (SK2) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von Nicht‐
Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler
 analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten 
wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven 
(MK 4) 

 ermitteln Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle 
(MK 11) 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich 
relevanten Situationen und Texten 
den Anspruch von Einzelinteressen, 
für das Gesamtinteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen  
(MK 15) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber  
(UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interessen‐ 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und ‐
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen 
(UK 5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwickeln in Ansätzen aus der 

Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 nehmen unter Anleitung in 
diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer  
(HK 4) 

 … 

Inhaltsfeld:         2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 130‐157) 

Inhaltliche Schwerpunkte:     Demokratietheoretische Grundkonzepte; Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
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Unterrichtsvorhaben 8: „Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit.“ Wie gut funktioniert die Parteiendemokratie 
in Deutschland? 
 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 21‐23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 23‐24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von Nicht‐
Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

 … 

 präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der 
Begrifflichkeit – im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen 
(MK 13) 

 analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche Textsorten 
wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und fachwissen‐
schaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial‐
wissenschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu  
(UK 1) 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspektive 
von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen  
(UK 4) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität  
(UK 6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 praktizieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln  
(HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach‐, situations‐bezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen  
(HK 2) 

 … 

Inhaltsfeld:  2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 158‐197) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen und Grundorientierungen politischer Parteien sowie NGOs 
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Unterrichtsvorhaben in den Jahrgangsstufen Q1/Q2 

Unterrichtsreihe I: Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 
Unterrichtsvorhaben 1: Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wandels gestaltet werden? 
 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen‐ und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen Handlungschancen und ‐
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul‐)öffentlichen Diskursen (HK5) 

 entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:   6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 284‐321) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Sozialer Wandel 
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Unterrichtsvorhaben 2: Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? Theorien und Modelle der sozialen 
Ungleichheit 

 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler
 werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage‐ und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur 
Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und 
Argumentationen ein (MK10) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 erörtern die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

 beurteilen theoriegestützt und 
kriteriengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen und 
politischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs 
der Grund‐ und Menschenrechte 
(UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul‐)öffentlichen Diskursen (HK5) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah‐ und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:   6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 322‐345) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
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Unterrichtsvorhaben 3: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
 

Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler
 werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage‐ und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven (MK13) 

 analysieren die soziokulturelle Zeit‐ 
und Standortgebundenheit des 
eigenen Denkens, des Denkens 
anderer und der eigenen 
Urteilsbildung (MK20) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 beurteilen Handlungschancen und       
‐alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

 beurteilen theoriegestützt und 
kriteriengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen und 
politischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs 
der Grund‐ und Menschenrechte 
(UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul‐)öffentlichen Diskursen (HK5) 

 entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:   6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 346‐373) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 
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Unterrichtsvorhaben 4: Armut und ungleiche Einkommens‐ und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames Problem? 
 

Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage‐ und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK 6) 

 begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

 beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politischen 
Zusammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der 
Grund‐ und Menschenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul‐)öffentlichen Diskursen (HK5) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah‐ und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:   6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 374‐407) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 
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Unterrichtsreihe II: Wirtschaftspolitik 
 
Unterrichtsvorhaben 1:  Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 

 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler
 analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche 
Texte (u. a. positionale und fach‐
wissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus sozialwissen‐
schaftlichen Perspektiven (MK4) 

 setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK9) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissen‐
schaftlicher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren 
Erkenntniswert (MK11) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen‐ und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen Handlungschancen und       
‐alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

 … 

Inhaltsfeld:   4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44‐46 – Lehrbuch S. 42‐79) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 
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Unterrichtsvorhaben2: Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 
 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheit (SK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah‐ und Fernstehender 
und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:   4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44‐46 – Lehrbuch S. 14‐41) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 
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Unterrichtsvorhaben 3: Wirtschaftspolitische Konzeptionen: Angebots‐ oder Nachfrageorientierung? 
 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3)  

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 erheben fragen‐ und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren an 
(MK2) 

 stellen fachintegrativ und 
modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive 
dar (MK8) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen‐ und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach‐, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

 entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) 

 … 
 

Inhaltsfeld:   4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44‐46 – Lehrbuch S. 80‐109) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und Instrumente 
der Wirtschaftspolitik 
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Unterrichtsvorhaben 4: Mit welche Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabilität des Euros gesichert werden? 
  Die Politik der Europäischen Zentralbank 

 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler
 werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage‐ und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

 präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

 identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen‐ und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah‐ und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 
 

Inhaltsfeld:   4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44‐46 – Lehrbuch S. 110‐139) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur‐ und Wirtschaftsschwankungen, Europäische 
Wirtschafts‐ und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik  
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Unterrichtsreihe III (Beginn Q2): Globale Strukturen und Prozesse 
 
Unterrichtsvorhaben 1: Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der Friedens‐ und 
Sicherheitspolitik 

 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

 stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen 
Dimension und unter Verwendung 
passender soziologischer, 
politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
dar (MK6) 

 arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien heraus (MK12) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 beurteilen Handlungschancen und       
‐alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 erörtern die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach‐, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:   7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49‐51 – Lehrbuch S. 410‐433) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Internationale Friedens‐ und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie, Global 
Governance 
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Unterrichtsvorhaben 2: Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? 
 

Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage‐ und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen‐ und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 beurteilen Handlungschancen und       
‐alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach‐, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

 … 

Inhaltsfeld:   7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49‐51 – Lehrbuch S. 434‐467) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Internationale Friedens‐ und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung, Internationale 
Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
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Unterrichtsvorhaben 3: Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik –  
  Inwieweit müssen die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 

 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler
 präsentieren konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf die 
hinter ihnen stehenden Erkenntnis‐ 
und Verwertungsinteressen (MK19) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen‐ und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah‐ und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:   7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49‐51 – Lehrbuch S. 468‐499) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Internationale Friedens‐ und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung, Internationale 
Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
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Unterrichtsvorhaben 4: Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung gestaltet werden? 
 

Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

 ermitteln in themen‐ und 
aspektgeleiteter Untersuchung die 
Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere 
Argumente, Belege und Prämissen, 
Textlogik, Auf‐ und Abwertungen – 
auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren‐ 
bzw. Textintention) (MK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen‐ und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach‐, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:   7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49‐51 – Lehrbuch S. 500‐535) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Global Governance 
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Unterrichtsvorhaben 5: Auch in Zukunft erfolgreich? Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der Auseinandersetzungen um Freihandel und 
Protektionismus 

 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler
 erheben fragen‐ und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren an 
(MK2) 

 stellen fachintegrativ und 
modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive 
dar (MK8) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven (MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 beurteilen Handlungschancen und       
‐alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

 erörtern die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul‐)öffentlichen Diskursen (HK5) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah‐ und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:   7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49‐51 – Lehrbuch S. 536‐565) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Wirtschaftsstandort Deutschland, Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
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Unterrichtsreihe IV: Die Europäische Union 
 
Unterrichtsvorhaben 1: Der Entwicklung der EU – Europa am Scheideweg? 
 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5)  

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler
 erheben fragen‐ und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren an 
(MK2) 

 analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche 
Texte (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven 
(MK4) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur 
Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und 
Argumentationen ein (MK10) 

 …  

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen‐ und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach‐, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah‐ und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:   5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 142‐165) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   EU‐Normen, Interventions‐ und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche 
und politische Union 
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Unterrichtsvorhaben 2: Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse – Hat Brüssel mehr Macht als die EU‐Mitgliedstaaten 
 

Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven (MK13) 

 … 
 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 erörtern die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah‐ und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:   5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 166‐203) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   EU‐Normen, Interventions‐ und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer 
Krisenbewältigung 
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Unterrichtsvorhaben 3: Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 
 

Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK 1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler
 erheben fragen‐ und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren an 
(MK2) 

 stellen fachintegrativ und 
modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive 
dar (MK8) 

 identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

 ermitteln  typische  Versatzstücke 
ideologischen  Denkens  (u.  a. 
Vorurteile  und  Stereotypen, 
Ethnozentrismen,  Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 erörtern die gegenwärtige und 

zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

 begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

 beurteilen theoriegestützt und 
kriteriengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen und 
politischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs 
der Grund‐ und Menschenrechte 
(UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach‐, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah‐ und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:   5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 232‐255) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 
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Unterrichtsvorhaben 4: Europäische Wirtschafts‐ und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und gemeinsame Währung in Gefahr? 
 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage‐ und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

 ermitteln sozialwissenschaftliche 
Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der 
gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung und deren Veränderung 
(MK17) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen‐ und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

 entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:   5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 206‐229) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Europäischer Binnenmarkt, Europäische Währung und die europäische Integration, Strategien und Maßnahmen europäischer 
Krisenbewältigung 
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Unterrichtsvorhaben 5: Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 
 
Sachkompetenz
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven (MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen‐ und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach‐, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah‐ und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:   5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 256‐281) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Die Fachkonferenz Sozialwissenschaften erarbeitet in enger Korrespondenz mit der 
Konzeption schulweiter Grundsätze der überfachlichen didaktischen und methodischen Arbeit 
in der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms an den folgenden 
Beispielen ausgerichtete fachmethodische und fachdidaktische Grundsätze. 

Überfachliche Grundsätze: 

Das Gymnasium Vohwinkel begreift sich als „philosophische“ Schule, in der kritisches 
Denken und Mündigkeit gegen unzivilisierte Rohheit, Borniertheit und Unselbstständigkeit 
erworben werden können. Daraus leiten sich eine Reihe überfachlicher und auch fachlicher 
didaktisch-methodischer Grundsätze ab: 

Unterrichtstransparenz: Gemeinsame Problemstellungen von Lehrerinnen und Lehrern und 
Schülerinnen und Schülern zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und geben auch der 
Struktur der Lernprozesse Bedeutung. Deshalb ist es das Ziel der Lehrerinnen und Lehrer wo 
immer möglich Unterrichtsschritte und Unterrichtsmethoden gemeinsam mit den 
Schülerinnen und Schülern zu planen. Das gemeinsame Arbeitsverständnis ist durch 
Methoden des Prozessmonitorings und der Evaluation im Schulalltag zu sichern. 

Selbstregulativität: Denken und lernen kann man immer nur selbst: Daher ist der Unterricht 
so aufgebaut, dass Schülerinnen und Schüler zunehmend alles, was sie im Unterricht selbst 
tun können, auch übernehmen. Der Unterricht ist entdeckend und erfahrungsorientiert 
angelegt und darf und soll Anstrengungen nötig machen. Der Unterricht fördert eine aktive 
Teilnahme und Anteilnahme aller Schülerinnen und Schüler. Die Schülerinnen und Schüler 
erhalten mit wachsender Lernverantwortung Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und 
werden dabei unterstützt. Der Unterricht ist so angelegt, dass er die Zusammenarbeit 
zwischen den Schülerinnen und Schülern fördert und ihnen Möglichkeiten zu eigenen 
Lösungen bietet. Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen 
Schülerinnen und Schüler. 

Passung: Die Unterrichtsgestaltung ist auf Kompetenzerwerb abgestimmt. Die wachsende 
Kompetenz von Lehrerinnen und Lehrern zur Lernausgangs- und Begleitdiagnostik sichert ab, 
dass der Unterricht nicht die Anteilnahme der Schülerinnen und Schüler verliert. Medien und 
Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. Schülerinnen und Schüler lernen metakognitive 
Strategien zur Entwicklung des eigenen Denkens und Arbeitens. 

Effizienz und Nachhaltigkeit: Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen 
Kompetenzzuwachs, d.h. die im Fachunterricht erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Bereitschaften werden z.B. über den Weg von Lerntagebüchern oder Portfolios in die 
individuellen Bewusstseins-, Könnens- und Selbstwirksamkeitshorizonte eingebaut. Die 
Lehrerinnen und Lehrer haben vereinbart, aufwachsend intelligente Formen kooperativen 
Lernens anzuwenden. 
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Soziales und politisches Lernen: Kommunikation und Handeln im Unterricht entsprechen 
dem Prinzip der Würde des Menschen. Die kooperativen Lernformen schaffen unter den 
Schülerinnen und Schülern im wachsenden Maße eine positive Abhängigkeit. Formen 
demokratischen Sprechens erhöhen die Kommunikationsfähigkeit. Es herrscht ein positives 
und förderliches pädagogisches Klima im Unterricht, insbesondere persönliche Abwertungen 
und Diskriminierungen finden nicht statt. Demokratisches Umgehen miteinander ist in allen 
Fächern auf der Mikroebene des Unterrichts Programm. 

Fachliche Grundsätze: 

Der sozialwissenschaftliche Unterricht spiegelt diese Grundsätze in besonderer Weise wider: 

Passung: Der Kernlehrplan fordert, die Schülerinnen und Schüler mit ihren sozialen, 
ökonomischen Erfahrungen und Entwicklungsaufgaben (KLP S. 12) zum Ausgangspunkt der 
Lehr-Lernprozesse zu machen. Mit Hilfe von Standardmethoden der Lernausgangsdiagnostik 
werden die Schülervorstellungen in ihrer Alltagsrelevanz erhoben und ausgetauscht. Das 
erfordert eine ausgebildete fachdidaktische Empathie der Lehrerinnen und Lehrer. Hierzu 
nutzen diese die Angebote fachlicher und überfachlicher Fortbildung an den pädagogischen 
Tagen des Gymnasiums Vohwinkel. So angeleitet verwickeln sich die Schülerinnen im 
Unterricht ausgehend von deren Vorstellungen und Problemen in die Diffusionen und 
Widersprüche der eigenen Vorstellungen und Alltagspraxis, entdecken die darin enthaltenen 
verdeckten sozialwissenschaftlichen Tiefendimensionen und arbeiten diese mit Hilfe 
inhaltsfeldbezogener inhaltlicher und methodischer Konzepte des Faches ab. Sie erwerben auf 
diese Weise sozialwissenschaftliche Bildung (KLP S. 10). Sach-, Methoden-, und 
Urteilskompetenz münden ein in eine sozialwissenschaftlich entwickelte 
Handlungskompetenz, als aktuelle und zukünftige fachliche Unterstützung bei der Übernahme 
der entsprechenden Bürgerrollen und deren lebendige Ausgestaltung. In den vielfältigen 
diskursiven, simulativen und realen Handlungssituationen des Unterrichts werden diese 
Kompetenzen wirksam. 

Unterrichtstransparenz und Selbstregulativität: Gelingender sozialwissenschaftlicher 
Unterricht enthält immer mehrere Problemstellung und –dimensionen. Den Grundsätzen 
politischen Lernens entsprechend ist das fachliche und/oder politische Problem gekoppelt an 
eine konkrete Problemperspektive/ ein Erkenntnisinteresse der Schülerinnen und Schüler. Das 
Thema des Unterrichts verklammert diese beiden Perspektiven. Das schafft nicht nur 
Motivation, sondern sichert auch umfassend Interesse, Beteiligung und Anteilnahme der 
Schülerinnen und Schüler. Zweck, Ziele und Abläufe des Unterrichts sind ihnen immer klar. 
Die inhaltlichen und methodischen Gegenstände des Unterrichts gewinnen für die 
Schülerinnen und Schüler Bedeutung. Das entspricht dem Prinzip der Selbstorganisation und 
der wachsenden Übernahme der Verantwortung für den Lehr-Lernprozess durch die 
Schülerinnen und Schüler. 

Schülerinnen und Schüler sind nicht Objekte eines anonymen ihnen gegenüber verdinglichten 
Lernprozesses, sondern in wachsendem Maße aktive Mitgestalter, sei es bei der Entdeckung 
und Formulierung von Problemen, bei der Auswahl von geeigneten Lernumgebungen, bei der 
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Materialsichtung und -analyse und der Formulierung von Ergebnissen, bei der Urteilsbildung 
und praktischen Handlung und der Evaluation des Unterrichts. 

 

Sozialwissenschaftliches Lernen: Demokratie ist leitendes Unterrichtsprinzip (KLP S. 11). 
Demokratisches Lernen findet auch durch die eigene Praxis auf der Mikroebene der Schule 
statt. Deshalb ist es Aufgabe des sozialwissenschaftlichen Unterrichts, dafür zu sorgen, dass 
praktische und theoretisch fundierte Mündigkeit in einer Weise ausgebildet werden können, 
die nicht nur reflektiertes aktives Bürgerhandeln ermöglicht, sondern auch Formen der 
Zivilcourage erlebbar und anwendbar macht. Der Unterricht soll Sorge tragen, dass dieses 
Lernen nicht in die Parallelisierungsfalle geht: Demokratisches Handeln auf der Mikroebene 
ist wichtig, darf aber nicht den Blick dafür verstellen, dass das politische Handeln auf der 
Makroebene möglicherweise anderen Gesetzen folgt. 

„Demokratisches Sprechen“ im Unterricht bedeutet insbesondere das Einhalten folgender 
Regeln: 

 "Wer spricht, hat Licht". Die Beteiligten hören dem jeweils Sprechenden aktiv zu. Das ist zu 
operationalisieren: Stuhl-, Körperdrehung zum Sprechenden, Blickkontakt, nicht: Blick nach 
vorn zur Tafel oder aus dem Fenster. Wer zuhört, redet nicht dazwischen oder in 
Privatkonversation, er fummelt nicht mit Stiften herum, sucht nicht seine Kreide, schreibt in 
dieser Zeit keine Privatbriefe oder liest! Zuhören muss an Mimik und Gestik erkennbar sein. 
Hier lohnt sich mit Schülerinnen und Schüler ein Exkurs in ihre Pausenkommunikation. Die 
würden sie unzentriert nämlich für völlig verrückt halten. 

 Die Kommunikation ist "freundlich": Gegenseitige Abwertung verbaler und nonverbaler Art 
ist strikt verboten und wird durch die Leitung sanktioniert (Was verbieten wir uns?). Es gibt 
keine Kommunikationsdominanzen (einigen wird besser zugehört als anderen, man lässt nicht 
ausreden). Schülerinnen und Schüler sprechen sich mit Vornamen an. Kritik wird konstruktiv 
geübt: Die Klasse klopft/klatscht nach Präsentationen, die Leitung bedankt sich für Beiträge. 
Beurteilungen erfolgen kriterial bzw. als Ich-Botschaften, erst positive Kritik, dann negative, 
diese aber ergänzend/entwickelnd. 

 Die Aussagen der einzelnen Diskursbeteiligten beziehen sich – wenn immer möglich – 
aufeinander, sodass der Diskurs sich entwickeln kann. Etwa in der Art „Spiegel“: "Wenn ich 
Dich richtig verstanden habe..., Erwiderung: "Ich dagegen meine..." 

 Eine wesentliche Form des Bezugs ist die Frage nach Prämissen, etwa: "Wie kommst Du zu 
der Aussage, dass...?" "Was genau meinst Du, wenn Du sagst...?" 

 Es gibt ein vereinbartes Stopp-Signal für den Fall, dass die entscheidenden Regeln nicht 
eingehalten werden. 

Unterrichtsmethoden, insbesondere Methoden des kooperativen Lernens sind Gegenstand 
einer sich entwickelnden sozialwissenschaftlichen Unterrichtskultur. Die Methoden werden 
jeweils für den inhaltlichen Unterrichtszweck, aber auch in den jeweils benötigten 
demokratischen Strukturen formatiert. Urteilsbildungsaufgaben lasen sich daher nicht in 
Gruppenarbeit stellen, weil die Gefahr der Einebnung von Kontroversen und der 
Homogenisierung von Urteilen besteht. 

Effizienz und Nachhaltigkeit: Unterricht der den oben genannten Prinzipien entspricht, 
leistet es, die meisten Schülerinnen und Schüler zu erfassen und ihnen wache und nicht-
langweilige Beteiligung, Teilnahme und Anteilnahme zu ermöglichen. Er schafft Sinn-
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Erlebnisse, Verantwortlichkeit für das eigene Lernen und Leben: nachhaltige 
Bildungserlebnisse. Diesen Prinzipien folgt der Unterricht auch in seiner sinnvollen und 
effektiven Nutzung der Unterrichts-Lebenszeit der Unterrichtsbeteiligten. Der von den 
Lehrerinnen und Lehrern durch wachsende Diagnosekompetenz ermöglichte Aufbau einer 
immer komplexer und zugleich sicherer werdenden Methoden- und metakognitiven 
Kompetenz unterstützt die Selbstkompetenzen der Lernenden. U.a. erwerben die Schülerinnen 
und Schüler die Fähigkeit, ihre eigenen Stärken und Noch-Schwächen zu erkennen, sich 
selbst Ziele zu setzen und ein eigenes lernverstärkendes Selbstkonzept zu entwickeln. 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 ADO, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des 
Kernlehrplans Sozialwissenschaften hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem 
entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur 
Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen 
stellen jene Anforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der 
Fachgruppenmitglieder dar, die die Einhaltung der o.g. rechtlichen Vorgaben sichern. 
Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten 
genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 

Diese Verabredungen der Fachkonferenz sollen mehrere Ziele abdecken: 

 Einhaltung der Verpflichtung zur Individuellen Förderung gem. ADO § 8,1 
 Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen 
 Sicherung von Transparenz bei Leistungsbewertungen 
 Ermöglichung von Evaluation der Kompetenzentwicklung und des Standes der Kompetenzen 

der Schülerinnen und Schüler als Rückmeldungen für die Qualität des Unterrichts und die 
Beratung und Förderung der Schülerinnen und Schüler. 

Verbindliche Absprachen zur Evaluation des Unterrichts und zur individuellen 
Förderung: 

 

 Verlauf und die Qualität des Unterrichts sowie die Ergebnisse der allgemeinen 
Kompetenzentwicklung sind Gegenstand der Erörterung in den Kursen, mindestens aber 
jeweils nach Abschluss eines Unterrichtsvorhabens. Dazu können als Evaluationsformen 
eingesetzt werden, u. a.: 

 Kompetenzraster 
 Evaluationszielscheiben 
 Blitzlichter 

 Der Unterricht sorgt im schriftlichen Bereich und im Bereich der sonstigen Mitarbeit für den 
Aufbau einer immer komplexer und zugleich sicherer werdenden Methoden- und 
metakognitiven Kompetenz. Er unterstützt damit die Selbstkompetenzen der Lernenden. U.a. 
erwerben sie die Fähigkeit, ihre eigenen Stärken und Noch-Schwächen zu erkennen, sich 
selbst Ziele zu setzen und ein eigenes lernverstärkendes Selbstkonzept zu entwickeln. 
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 Leistungsrückmeldungen mündlicher und schriftlicher Form nehmen immer auch Bezug auf 
die individuellen Ressourcen und zeigen individuelle Wege der Entwicklung auf (KLP. S. 
78). 

 Um möglichst viele individuelle Zugänge zum Zeigen von Kompetenzentwicklung zu 
ermöglichen, berücksichtigt die Leistungsbewertung die Vielfalt unterrichtlichen Arbeitens 
(KLP, S.80). 

 Zur Beratung und Förderung suchen Lehrerinnen und Lehrer immer wieder passende 
Situationen auf, z.B.: 

 Herausnehmen einzelner Gruppen bzw. Schülerinnen und Schüler in 
Gruppenarbeitssituationen oder längeren individuellen Arbeitsphasen, 

 individuelle Beratung außerhalb der Unterrichtsöffentlichkeit nach 
Bedarf und nach Leistungsbewertungssituationen. 

Verbindliche Absprachen zur Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen: 

 Leistungsbewertung ist kompetenzorientiert, d.h. sie erfasst/berücksichtigt unterschiedliche 
Facetten der 

 Sachkompetenz 
 Urteilskompetenz 
 Methodenkompetenz und 
 Handlungskompetenz. 

 Alle vier Kompetenzbereiche sind bei der Leistungsbewertung angemessen zu 
berücksichtigen (KLP, S.78). Bezugspunkte der Leistungsbewertung sind die 
Kompetenzformulierungen des Kernlehrplans in allen vier Kompetenzbereichen. 

 Für die schriftlichen Klausurleistungen (für die Facharbeiten spezifisch) wird ein 
Kompetenzraster erstellt, das analog zu den Kriterienrastern gemäß dem Vorbild des 
Zentralabiturs gestaltet ist. Schülerinnen und Schüler erhalten so mit der individuellen 
Positiv-Korrektur der schriftlichen Arbeiten verbindlich auch inhaltlich und methodisch 
nachvollziehbare Kriterien, an denen sie ihren jeweiligen individuellen Kompetenzstand 
messen können. 

Verbindliche Absprachen zur Herstellung von Transparenz: 

 Schülerinnen und Schüler werden explizit darüber informiert, dass alle vier 
Kompetenzbereiche zu entwickeln und bei der Leistungsbewertung angemessen 
berücksichtigt werden. 

 Es wird mit ihnen geklärt, welche Leistungssituationen und -möglichkeiten der Unterricht 
enthalten wird. 

 In der Qualifikationsphase bekommen Schülerinnen und Schüler mit Erläuterung der 
jeweiligen Relevanz zudem in der Anfangsphase des Unterrichts: 

 eine Übersicht über die Zentralabitur-Operatoren, 
 eine Übersicht über die Inhaltsobligatorik des Zentralabiturs 

Sozialwissenschaften. 

Instrumente der Leistungsüberprüfung: 

Leistungsbewertung berücksichtigt 

 ergebnis- wie auch prozessbezogene, 
 punktuelle wie auch kontinuierliche und 
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 lehrergesteuerte wie auch schülergesteuerte 
 schriftliche und mündliche Formen. 

Die Palette von Handlungssituationen und -überprüfungsformen und die Vielfalt praktischer 
Methodenkompetenzen bietet eine Fülle von verschiedenen Anlässen für die Erhebung von 
Kompetenzentwicklung und -ständen. Diese werden von den Lehrerinnen und Lehrern und 
den Schülerinnen und Schülern vielfältig und flexibel genutzt (KLP S. 81/82). 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Für die Jgst. 10 (EF): 
Sowi NRW, Einführungsphase, Buchner Verlag 
 
Für die Jgst. 11 und 12 (Qualifikationsphase): 
Sowi NRW, Qualifikationsphase, Buchner Verlag 
 

3. Qualitätssicherung und Evaluation 

Evaluation des schulinternen Curriculums 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als 
„lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, 
um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle 
Lerngemeinschaft) trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 
Qualitätssicherung des Faches bei. 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 
vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige 
Konsequenzen formuliert.  

 


